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4. Das neue europäische 
Datenschutzrecht



Europäischer Gerichtshof EUGH

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/facebook-eugh-103.html
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EUGH-Urteil vom 19.10.2016 – C-582/14
„Personenbezogene Daten: Definition im Zusammenhang mit dynamischen IP-Adressen

Eine dynamische IP-Adresse, die von einem Anbieter von Online-Mediendiensten (Onlineshop)
beim Zugriff einer Person auf eine Internetseite, die dieser Anbieter allgemein zugänglich
macht, gespeichert wird, stellt für den Anbieter ein (geschütztes) personenbezogenens Datum
dar.

Der Datenschutz gilt somit bezüglich dynamischer und damit auch statischer IP-Adressen 
vollumfänglich. 

Online-Mediendienst darf ohne Einwilligung des Kunden die IP-Adressen nur über
das Ende eines Nutzungsvorganges hinaus erheben und verwenden, um die
generelle Funktionsfähigkeit eines Dienstes zu gewährleisten.



Datenschutz-Grundverordnung ab 2018

Neues Datenschutzrecht in der EU und CH

www.



Einleitung

Entstehungsgeschichte

• Datenschutzrecht stammt in EU und CH aus 1995
• Januar 2012: EU-Kommission schlägt Massnahmen vor zur Aktualisierung 

und Modernisierung der Datenschutz-Richtlinie 95/46/EG und des Rahmen-
beschlusses (polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit) 2008/977/JI

• Ziel:
EU-weit einheitliche, an das digitale Zeitalter angepasste Regeln für 
alle EU-Staaten, um Rechtssicherheit zu verbessern und Vertrauen 
von Bürgerinnen und Bürger in den digitalen Binnenmarkt zu stärken.



Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.4.2016 
zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum 
freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG

§ Am 24.4.2016 vom EU-Parlament angenommen.
§ Tritt am 25.5.2018 in Kraft
§ Gilt ab diesem Datum für alle Akteure, die auf dem Gebiet der EU tätig sind

§ EU-Verordnung ist in Gesamtheit verbindlich
§ EU-Verordnung ist in jedem EU-Land unmittelbar anwendbar (keine nationalen 

Gesetz mehr notwendig)
§ Aber zahlreiche Ausnahmetatbestände (Öffnungsklauseln) eingeführt (z.B. 

Ausdehnung auf juristische Personen möglich -> Österreich)

Die DSGVO



Verordnungstext mit Erwägungen 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32016R0679



Verordnungstext mit Erwägungen (2) 



Verordnungstext mit Erwägungen (3)



Verordnungstext mit Erwägungen (4)



Verordnungstext mit Erwägungen (5)



• EU-Verordnung gilt direkt für alle EU-Länder gleich
• Alle EU-Einwohner können sich darauf berufen

• Nationale Rechtsprechung 
• EuGH– Europäischer Gerichtshof sorgt für gleiche 

Auslegung in EU

• Aber 69 Nationale Öffnungsklauseln vorgesehen

DSGVO – direkte Anwendbarkeit



DSGVO – Nationale Öffnungsklauseln

§ Spielräume bei der Datenverarbeitung auf gesetzlicher Ebene
§ Spielräume bei der Verarbeitung besonders geschützter Daten
§ Spielräume bei Betroffenenrechten
§ Spielräume bei der Einwilligung
§ Spielräume bei Auftragsverarbeitern
§ Spielräume bei der Ausgestaltung der Datenschutzbehörden
§ Spielräume bei den Befugnissen der Datenschutzbehörden
§ Spielräume bei der Vertreten von Betroffenen durch NGOs
§ Spielräume bei der Auflösung von Grundrechtskonflikten
§ Spielräume im Arbeitsverhältnis



DSGVO – Nationale Öffnungsklauseln (2)

§ Spielräume im Arbeitsverhältnis

Ø Art. 9 Abs 2 lit b: 
- Arbeits- und Sozialrecht jedes Staates als Rechtsgrundlage 

für die Verarbeitung sensibler (Arbeitnehmer-) Daten

Ø Art. 88:
- Beschäftigungskontext: Spezifischere Vorschriften zur 

Gewährleistungen des Schutzes von Beschäftigten erlaubt
- durch Rechtsvorschriften oder Kollektivvereinbarungen 

(Erwägungs-Grund 155 Satz 1: „einschliesslich Betriebsvereinbarungen“)



Aktuelle Situation EU - CH



Umsetzung in der CH



• Vernehmlassung  zum Gesetzesentwurf lief bis 4. April 2017
• Botschaft des Bundesrates an das Parlament am 15.9.2017
• Behandlung im Nationalrat und Ständerat steht noch aus (Trennung)
• Inkrafttreten in der Schweiz circa ab 2019 zu erwarten
• Evtl. mit Übergangsfrist von 2 Jahren
• gemäss Interview des Infochefs BJ:     Ziel August 2018 (?)
SRF 3 Info 3 30-06-2017:  podcasts.srf.ch/world/audio/Info-3_30-06-2017-1200.1498818184829.mp3.

Umsetzung in der CH (2)

http://datenrecht.us7.list-manage.com/track/click?u=419e2e0a20a63a42357dff0ee&id=660c09c610&e=c9e914b283


Umsetzung in der CH (3)



Umsetzung in der CH (4)



Geltungsbereich



Sachlicher Geltungsbereich

Art. 2 � 1 DSGVO

§ DSGVO gilt für die ganz oder teilweise automatisierte Verarbeitung 
personenbezogener Daten (nur noch dieser Begriff) sowie für die 
nichtautomatisierte Verarbeitung personenbezogener Daten, die in einem 
Dateisystem gespeichert sind oder werden.

§ Gilt auch für Profiling-Daten 
Erstellung, Aktualisierung und Verwendung von Profilen durch Sammlung von (auch im Internet gewonnener) Daten, sowie 

deren anschließende Analyse und Auswertung, zum Zwecke der Identifikation und Überwachung von Personen, auch zur 
Optimierung und Vorhersage des (Direkt)marketings oder zum Zwecke der Wahl-, Verhaltens- und Meinungsbeeinflussung.

§ Gilt für jede Bearbeitung personenbezogener Daten, die sich auf identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Personen beziehen

§ Gilt für alle natürlichen Personen oder juristische Personen des öffentlichen Rechts
oder des privaten Rechts, die Daten verarbeiten.



Räumlicher Geltungsbereich

Art. 3  DSGVO

§ Erweiterter Anwendungsbereich gegenüber RL 95/46/EG
§ Extraterritoriale Anwendung (EuGH 2014: Google Spanien)

§ Kriterium Niederlassung
Wenn der Verantwortliche seine Niederlassung in der EU hat, unabhängig davon wo die 
Datenbearbeitung stattfindet. (� 3 Abs. 1 DSGVO)

§ Kriterium Zielmarkt
Wohnort der von Datenbearbeitung betroffenen Person in der EU (� 3 Abs. 2 DSGVO)
Die Niederlassung des Verantwortlichen ist ausserhalb EU, aber die Datenbearbeitung betrifft    
Waren oder Dienstleistungen, die für Personen in der EU bestimmt sind oder die Bearbeitung betrifft 
Beobachtung des Verhaltens einer betroffenen Personen, soweit deren Verhalten in der Union
erfolgt (Achtung Cookieseinsatz).



CH-UN EU-Niederlassung 

Personendatenbearbeitung PDB

EU-Auftragsdatenbearbeiter

PDB durch EU-Niederlassung 
eines CH-UN

CH-UN
lässt

PDB
durch

Auftragsdatenbearbeiter
in

EU

durchführen

Extraterritoriale Wirkung der DSGVO 



CH-UN

Datenbearbeitung

EU-Niederlassung

EU-Drittfirma

PDB durch CH-UN für EU-Niederlassung

PDB durch CH-UN für irgendeine EU-UN 

Extraterritoriale Wirkung der DSGVO 



CH-UN

EU-Datenbearbeiter

EU-UN

PDB als Subunternehmer 
für EU-Datenbearbeiter

Auftragnehmer für die PDB

Auftraggeber für die PDBAuslagerung Auftrag an CH-UN

Extraterritoriale Wirkung der DSGVO 



CH-UN
Onlineshop

Angebot von Waren oder
Dienstleistungen (auch) an
EU-Konsumenten

Marktortprinzip in Onlinehandel

Eher unproblematisch
• Zugänglichkeit einer E-

Mailadresse
• Verwendung der Sprache des 

Ziellandes

Problematisch (insbesondere in Kombination)
• Sprache oder Währung in Verbindung mit Möglichkeit zur 

Bestellung von Waren in dieser Sprache oder Währung
• Reklame mit Kundenfeedback von EU-Konsumenten
• Gezielte Werbung an Kunden nin bestimmten EU-Staaten 

(Ferienangebote an Italiener)
• Angabe von Versandkosten in einzelne EU-Länder
• Lieferhinweise für EU-Lieferungen
• Vorgaben für Abwicklung von Bestellungen in EU-Länder
• Angabe einer Bankverbindung in EU-Land
• Hinweise auf Rechtsvorschriften von EU-Ländern
• Betreiben einer Webseite mit einer länderspezifischen Top-

Level-Domain

- EU-Konsumentenrecht
- Gerichtsstand am Wohnsitz 

in EU-Land


